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× º Æ ł ˇ º ×  – Sonntag, von 8.30
bis 11.30 Uhr geöffnet.
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³ ¹  –  Samstag und Sonn-
tag, 14 bis 17 Uhr geöffnet.
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P K ” ˇ ™ ˛ ˇ ß − × ˇ º ™ K – Siegereh-
rung Stadtmeisterschaft
am Sonntag, 17 Uhr, Schüt-
zenheim Mareiskeller.
p þ ³ ˛ ˇ þ K £ ½ ™ þ ˚ ˛ K £ ˚ ± ˇ ß ß ˇ  – Ro-
senkranz/Beichtgelegen-
heit Samstag, 7.30 Uhr;
heilige Messe 8 Uhr, Sonn-
tag, 8.30 Uhr; Palmweihe,
Prozession, Messe 9 Uhr.
£ º þ ˝ Ł ˇ K ” º ˇ ˛ ˇ þ ł ³ ™ — × K r Ł þ º − × º K R

Rosenkranz Samstag, 18
Uhr; Wort-Gottes-Feier mit
Passion, Segnung der Palm-
zweige und der Chorge-
meinschaft 18.30 Uhr; Fa-
miliengottesdienst mit
Segnung der Palmzweige,
Prozession und Passion
Sonntag, 10.30 Uhr.
£ º þ ˝ Ł ˇ K z ß m K s þ ˇ º — ˚ ß × º Æ ł ˇ º × K – Fa-
miliengottesdienst mit
Segnung der Palmzweige,
Prozession und Passion am
Sonntag, 9 Uhr, anschlie-
ßend Verkauf von handge-
fertigten Osterkerzen.
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£ ½ ß ¸ ˇ þ ¹ ½ ½ þ  – Es ist 15.30
Uhr. Tobias Miller prüft alle
Standortparameter. Der
Teamleiter für die Überwa-
chung des fließenden Ver-
kehrs beim Zweckverband
Kommunale Dienste Ober-
land macht die letzten Ein-
stellungen am Laptop. Das
entscheidende Häkchen
aber setzt Zweiter Bürger-
meister Dieter Kannengie-
ßer. 15.33 Uhr geht die stati-
onäre Geschwindigkeits-
messanlage ans Netz. Ab
jetzt werden alle Fahrzeuge
registriert, die die Staats-
straße 2078 auf Höhe des
Abschnitts 580 – unmittel-
bar am Fußgängertunnel
von der Pfarrer-Birnkam-
mer-Straße zur Albert-Schal-
per-Straße – passieren.
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35 Kilometer pro Stunde,
40 km/h, 32 km/h. Das Ver-
kehrsaufkommen um diese
Zeit ist hoch. Alle Fahrzeug-
führer sind diszipliniert und
unterschreiten die erlaubte
Geschwindigkeit von 50 Ki-
lometern pro Stunde sogar.
Doch das ist auch kein Wun-
der, denn der Pulk, der an
diesem Nachmittag an der
Staatsstraße steht, ist groß.
Vertreter des Kolbermoorer
Stadtrates, des Bauhofes,
des Kommunalen Zweckver-
bandes, der Polizei und des
Herstellers Jenoptik sind zur
Einweihung gekommen,
denn: „Es ist die erste statio-
näre Geschwindigkeitsmess-
anlage, die eine Kommune
in Bayern innerorts errich-
tet“, erklärt Michael Braun,

der Geschäftsführer des
Zweckverbandes. Es ist sei-
ne letzte Amtshandlung vor
dem Ruhestand. Und er ist
besonders stolz darauf: „Wir
kämpfen in Bayern seit 2012
für solche Anlagen, denn
die Kommunen brauchen
nicht nur mobile und teil-
stationäre, sondern eben
auch stationäre Geschwin-
digkeitsmessungen.“

Das Verkehrsaufkommen
an der Staatsstraße 2078 in

Kolbermoor ist mit 17 000
Fahrzeugen pro Tag hoch.
Zehn Prozent der Autofah-
rer halten sich an dieser
Stelle nicht an die Verkehrs-
regeln. Bei einer versteckten
Verkehrsüberwachung wur-
den pro Stunde 70 Verstöße
festgestellt. Der Schnellste
war bei erlaubten 50 km/h
mit 152 Sachen unterwegs.
Mit dem stationären Blitzer
soll sich das nun ändern, so
die Hoffnung der Stadt.

„Es ist eine Entlastung für
alle, wenn der Verkehr rich-
tig läuft. Und hier geht es
darum, eine Disziplin einzu-
fordern, die eigentlich da
sein müsste“, betonte Dieter
Kannengießer. „Es ist für
uns alle gut, den Verkehr
hier zu überwachen und da-
mit die Ortseinfahrt für Fuß-
gänger, Radler und Autofah-
rer sicherer zu machen.“
Gleichzeitig erhoffen sich
die Stadträte, die einstim-

mig für die stationäre Ge-
schwindigkeitsmessanlage
stimmten, dass sich mit ei-
ner geringeren Lärmbelästi-
gung auch die Lebensquali-
tät der Anwohner und der
etwa 4000 Bürger im Kolber-
moorer Süden verbessert.
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„In Bad Heilbrunn haben
wir nach der Installation ei-
ner stationären Messanlage
außerorts Dankschreiben
der Bevölkerung erhalten“,
informierte Michael Braun.
„Wenn uns das auch hier ge-
lingt, haben wir alles er-
reicht.“ Dieter Kannengie-
ßer hatte vor der Einwei-
hung der Anlage schon die
ersten Bürgerstimmen ge-
hört: „Es wird gut sein,
wenn es ruhiger wird“, zi-
tierte er einen Anwohner.

Den Standort für den
Blitzer in Kolbermoor hat-
ten Stadtverwaltung, Zweck-
verband, Polizei und Stra-
ßenverkehrsbehörde ge-
meinsam ausgewählt. Etwa

120 Meter vor der Anlage er-
innern Hinweisschilder die
Autofahrer daran, dass sie
sich im innerörtlichen Be-
reich befinden, eine Ge-
schwindigkeit von 50 Kilo-
metern pro Stunde gilt und
eine Radarkontrolle stattfin-
det. Tobias Miller vom
Zweckverband erläuterte
technische Details zur Anla-
ge: „Die Fotolinie ist etwa
19 Meter lang, bereits zehn
Meter vorher beginnt das
Messfeld.“ Fahrzeuge wer-
den also bereits 30 Meter
vorm Blitzerstandort erfasst
und „berechnet“.

Die Anlage verfügt über
Alarm- und Brandschutzein-
richtungen. Vandalismus
wird sofort an die Zentrale
in Bad Tölz gemeldet. „Sie
ist 24/7 rund um die Uhr am
Netz, da die Geschwindig-
keitsbegrenzung hier dauer-
haft und nicht nur temporär
gilt“, erklärte Miller. Im
Zweckverband erfolgt die
Auswertung der Daten täg-
lich. Vierteljährlich wird die
Kommune über die Ergeb-
nisse informiert.
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£ ½ ß ¸ ˇ þ ¹ ½ ½ þ K – BMX Racing?
Was soll das sein, werden
sich viele fragen und den-
ken zunächst an BMX Free-
style mit Tricks und hohen
Sprüngen, wenn sie mit
dem Begriff denn überhaupt
etwas anfangen können.
Wer es genau wissen will,
hat am heutigen Samstag
die Gelegenheit, beim Auf-
takt zur Bayernliga am
BMX-Gelände in der Aib-
linger Straße 18 bei hochka-
rätigen Rennen zuzuschau-
en. Daran schließt sich ein
fünftägiges Trainingslager
an, das Interessierte eben-
falls zum Zuschauen ein-
lädt. 
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BMX-Räder sind Gefährte
mit meist 20 Zoll kleinen
Rädern, auf denen man,
wollte man „normal“ darauf
fahren, aussähe wie der be-
rühmte Affe auf dem
Schleifstein. Doch auf sol-
chen Rädern sitzt man auch
nicht, man fährt stehend.
Denn „Speed“ ist alles in
diesem Sport, bei dem der
„Racer“ oder die „Racerin“
die festgelegte Strecke, die
alles andere als eben ist,
überwindet. Sie ist vielmehr
eine überdimensionierte
„Buckelpiste“ mit Hügeln

und Tälern. In diesem Relief
liegt die besondere Heraus-
forderung dieses Sports.

Während Anfänger noch
den Gegebenheiten folgen
und sozusagen immer wie-
der runter und wieder rauf-
fahren, was Kraft und vor al-
lem Zeit kostet, versuchen
Fortgeschrittene, sich mög-
lichst der „ebenen“ Idealli-
nie anzunähern, das heißt –

nur leicht übertrieben for-
muliert – von Hügelkuppe
zu Hügelkuppe flach zu
springen. 

Das hört sich das leicht
an, erfordert in der Praxis
aber viel Kondition, Konzen-
tration und Technik. Vor al-
lem dann, wenn man be-
denkt, dass in den Wett-
kämpfen immer acht Fahrer
nebeneinander starten. Nur

wer es schafft, vorneweg zu
fahren, hat für sich freie
Bahn. Alle anderen müssen
schauen, wie sie trotz Ne-
ben-, Vorder- und Hinter-
mann „ihr eigenes Ding“
durchziehen können.

Im Pulk ist der Kampf um
die Ideallinie hart, vor allem
in den Kurven der Strecke.
Trotzdem ist der BMX-Sport
nicht nur etwas für erwach-

sene Profis, er hat durchaus
Familientauglichkeit.

Beginnen kann man da-
mit im Alter von fünf Jah-
ren, und sobald man ste-
hend radeln kann.  Und
nicht selten passiert es, dass
Väter und Mütter ebenfalls
mit einsteigen, wenn der
Nachwuchs erst mal aufs
BMX-Rad gekommen ist. 

Beim Rennen am Samstag
reicht die Alterspalette der
Fahrer und Fahrerinnen so
auch von fünf bis über 50
Jahren. Die Attraktivität des
Sports durch alle Altersgrup-
pen hat dazu geführt, dass
er in Kolbermoor rund 120
Aktive in einer höchst le-
bendigen Abteilung des SV-
DJK Kolbermoor vereint, die
durchaus schon große sport-
liche Erfolge – darunter so-
gar Weltmeistertitel – für
sich verbuchen konnte. 

Dieser Umtriebigkeit ist es
auch zu verdanken, dass der
Auftakt zur Bayernliga
schon seit 29 Jahren in Kol-
bermoor stattfindet. Das an-
schließende Trainingslager,
zu dem sich in diesem Jahr
gut 120 Teilnehmer aus
ganz Deutschland und auch
aus Österreich angemeldet
haben, hat eine ebenso lan-
ge Tradition. Und obwohl es
dabei in erster Linie natür-
lich um den Sport geht, hat
beides – Rennen und Trai-

ningslager – durchaus etwas
von einem Familientreffen.

Denn anders als in den be-
nachbarten europäischen
Ländern ist BMX in Deutsch-
land immer noch eher eine
Nischensportart: Man kennt
sich und freut sich bei je-
dem Event darauf, wieder
einmal zusammenzutreffen.
Willkommen ist natürlich
auch jeder Besucher „von
außen“ von heute, Samstag,
bis Donnerstag, 6. April,
denn nicht selten passiert
es, dass jemand, der eigent-
lich „nur so vorbeischauen“
wollte, am Ende selbst aufs
Rad steigen möchte.
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Die Begeisterung für das
BMX Racing packt aber
nicht nur die Sportler, son-
dern auch die Familien und
Freunde am Bahnrand. Und
die haben ebenfalls genü-
gend Möglichkeiten, sich
einzubringen: Ohne deren
Engagement könnten weder
die Bahn gepflegt, noch der
Startberg und die erste Ge-
rade umgebaut werden.

Auch Renntage wie der
heute oder das darauffolgen-
de Trainingslager wären oh-
ne zusätzliche helfenden
Hände nicht durch-
führbar. K ¡ « z o ' ' u – K † z « § o u
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£ ½ ß ¸ ˇ þ ¹ ½ ½ þ K – Tanzen ver-
bindet Musik, Rhythmus,
Bewegung, Sport, Spaß,
Sinnlichkeit und Leiden-
schaft. Nach den Osterferi-
en haben Interessenten die
Möglichkeit, das bei Ein-
steiger-Schnupperwork-
shops auszuprobieren. Sal-
sa kann ab 18. April immer
dienstags, von 19.15 bis
20.45 Uhr getanzt werden.
Boogie Woogie ab 20. April
jeweils donnerstags, von
20.15 bis 21.45 Uhr und
Tango Argentino ab 29.
April, jeweils am Samstag
und Sonntag, von 17 bis
18.30 Uhr. Der Schnupper-
kurs umfasst jeweils vier
Termine á 90 Minuten. Vor-
kenntnisse sind nicht er-
forderlich. Die Workshops
werden vom Tanzsportver-
ein Quest Dance Club an-
geboten. Die Clubräume
befinden sich im Bereich
Aicherpark, in der Rosen-
heimer Straße 60c, in Kol-
bermoor. Weitere Informa-
tionen gibt es unter
www.quest-dance-club.de,
per E-Mail an info@quest-
dance-club.de oder unter
Telefon 0 80 31/28 92 29.
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£ ½ ß ¸ ˇ þ ¹ ½ ½ þ  – Drogentypi-
sche Anzeichen bemerkte
die Polizei bei einem 24-
jährigen Mann aus Rosen-
heim bei einer Verkehrs-
kontrolle in Kolbermoor.
Kurz nach Mitternacht war
er am Freitag, 31. März, ge-
gen 0.15 Uhr, mit seinem
Pkw in Kolbermoor unter-
wegs. Aufgrund der Vermu-
tung, dass er unter Drogen
steht, wurde ein Urintest
durchgeführt. Dieser bestä-
tigte den Verdacht durch
den Nachweis von THC. Ei-
ne Blutentnahme wurde
angeordnet. Den Pkw-Fah-
rer erwartet nun ein Buß-
geldverfahren sowie ein
einmonatiges Fahrverbot.
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